
Einschätzen von Personendichten 
„in zentralen Veranstaltungsbereichen“

Die Einschätzung/Beurteilung soll u.a. durch persönliche Überprüfung 
(Durchgehen) erfolgen!

Stufe Dichte Erkennungsmerkmal 

I 

 individuelle Gehgeschwindigkeiten möglich
– keine Verzögerungen

 Richtungsänderungen problemlos möglich

 Personen noch einzeln wahrnehmbar

 kein Körperkontakt nötig

 überall entspannte Stimmung

Stufenwechsel – Meldung an Vorgesetzten 

II 

 Ausweichbewegungen notwendig

 Richtungsänderungen nur noch mit Körper-
kontakt möglich – „…darf ich mal durch“

 Gehgeschwindigkeit reduziert – verzögertes
Vorankommen 

 Temporärer Rückstau der nachfolgenden
Personen möglich

 teils angespannte Stimmung

Stufenwechsel – Meldung an Vorgesetzten 

III 

 Vorankommen nur sehr langsam, mit erheb-
lichen Behinderungen möglich

 Personen bewegen sich dicht an dicht

 Personenbewegung als „Traube“ wahrzu-
nehmen

 Gegenverkehr fast nicht mehr möglich

 nachfolgende Personen drücken von „Au-
ßen“ auf die fast stehende Menge

 erste Angstzustände bei einzelnen Perso-
nen
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Maßnahmen bei Personendichten 
„in zentralen Veranstaltungsbereichen“

Stufe Dichte Handlungsoptionen/Maßnahmen 

I 
 kein Eingreifen notwendig
 kontinuierliche Beobachtung der Besucher-

flächen
 Begleitung von Rettungs- und Einsatzmitteln

durch den Ordnungsdienst

Entscheidungskompetenz durch Supervisor oder Abschnittsleiter 
des VOD – Information des Koordinierungsgremiums erforderlich. 

II 

 Beurteilung ob Personendichte lokal oder
flächig, zeitlich begrenzt sowie mögliche
Auslöser

 Abgleich mit benachbarten Abschnitten/ Be-
reichen

 Überprüfung von Aufbauten/Einschränkun-
gen ggf. Schließung/Rückbau

 Vorbereitung von Lenkungs- bzw. Sperr-
maßnahmen

 Einfahrt von Rettungs- und Einsatzmitteln
nur mit flankierenden Maßnahmen möglich

Entscheidungsvorbehalte des Koordinierungsgremiums ! 

III 

 Keine Einfahrt von Rettungs- und Ein-
satzmitteln mehr möglich

 Beurteilung ob Personendichte lokal oder
flächig, zeitlich begrenzt sowie mögliche
Auslöser

 Abgleich mit benachbarten Abschnitten/ Be-
reichen

 Durchführung von Lenkungs- bzw. Sperr-
maßnahmen

 Informationen an Betroffene [Sicherheits-
durchsagen]

 ggf. Öffnen von Schleusen, Ausgängen
und/oder Rettungswegen [Entlastungsflä-
chen]
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